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Putzempfehlung:         
LEHMPUTZ  
AM BEISPIEL conluto 

internal
Innendämmung aus Holzfasern

Die Kombination aus den conluto Lehmputzen und der 

Steico therm internal Holzfaserdämmplatte ermöglicht eine 

ökologische, bauphysikalisch diffusionsoffene und hoch-

wertige  Innendämmung. 

Lehmputze von conluto sind die idealen Beschichtungen für innen 
liegende Wärmedämmungen, da sie drei Eigenschaften besitzen, die sie 
von fast allen anderen Baustoffen unterscheiden:

Aufgrund der guten Sorptionsfähigkeit kann Lehm besonders viel Was-
serdampf aus der Raumluft aufnehmen, speichern und diesen dosiert 
wieder abgeben. Somit leistet Lehmputz einen wichtigen Beitrag zum 
Feuchteschutz des Wandaufbaus und sorgt für eine selbstständige und 
völlig natürliche Regulierung des Raumklimas. 

Durch die hohe Diffusionsfähigkeit wird der Wasserdampfstrom nicht 
abgesperrt, was ein zügiges Austrocknen der Wandkonstruktion 
ermöglicht. Außerdem bietet Lehmputz eine hervorragende kapillare 
Leitfähigkeit. Ausfallendes Tauwasser aufgrund von Taupunktver-
schiebung wird direkt aus der Wandkonstruktion geleitet und kann so 
besonders schnell abtrocknen. 

Um die positiven Eigenschaften von  Lehmputz nicht einzuschränken, 
bietet conluto mit der Oberflächenlinie conlino eine Vielzahl an kreativen 
Gestaltungsmöglichkeiten. Die einfachste Möglichkeit ist ein Anstrich mit 
conlino Lehmfarbe oder Lehm-Streichputz. Beide gibt es in 36 natürlichen 
Farbtönen. Alternativ bietet sich eine dünnlagige Oberflächengestaltung 
mit einem der 16 conlino Edelputze an. Für besondere und exklusive 
Wandgestaltungen ist die conlino Lehm-Glättetechnik das Mittel der Wahl. 
Mit 12 verschiedenen Farbtönen können einzigartige Flächen geschaffen 
werden.

Platten-Verarbeitung 

Untergrund-voraussetzungen
•	 Trockenes Mauerwerk, keine aufstei-

gende Feuchtigkeit, funktionstüchtiger 
Schlagregenschutz von außen.

•	 Fachwerkwand mit funktionstüchtiger 
Schlagregendichtigkeit von außen.

•	 Tapeten, Klebefilme oder Holzverklei-
dungen sind zu entfernen.

•	 Die innere Oberfläche soll fest, trocken, 
fett- und staubfrei sein.

Arbeitsschritt 1

Unebene Wände mit Lehmputz ausgleichen. 
Die Schicht dient auch der kapillaren Feuch-
teverteilung. Sie muss vor der Weiterarbeit 
trocknen.

Arbeitsschritt 2

Die STEICOinternal Platten werden mit 
Lehm Klebe- und Armierungsmörtel ange-
klebt. Der Kleber wird dazu mit der Zahn-
traufel auf der Plattenrückseite aufge-
tragen. Zusätzlich werden die Platten mit 
Dübeln fixiert.

Arbeitsschritt 3

Der Verputz der Platten erfolgt in zwei 
Lagen mit Armierungsgewebe. Die Ober-
fläche kann aus einem Anstrich oder einem 
farbigen Lehmputz bestehen. Auch dickere 
Putze sind möglich, zum Beispiel für Wand-
flächenheizungen.

Produktempfehlung
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Putzempfehlung Lehmputz

Putzempfehlung Lehmputz

|	 Putz-Verarbeitung 

|	 Arbeitsschritt 1

Vorbereitung

Zuerst wird die zu dämmende Fläche mit einer Ausgleichsschicht 
aus conluto Lehm-Unterputz oder Lehmputz terra grob versehen. 
Sie dient als Begradigung der Wandfläche, gewährleistet eine 
vollflächige Verklebung bei der Plattenmontage und ist wichtig 
für den Transport von Kapillarfeuchte sowohl nach innen als 
auch nach außen. Diese Schicht sollte mindestens 1 cm stark sein, 
eine Gesamtstärke von 10 cm aber nicht überschreiten (max. 
3 cm je Lage). Bei Schichtstärken über 1 cm muss diese vor der 
weiteren Bearbeitung komplett durchtrocknen.

|	 Arbeitsschritt 2

Verklebung von STEICOinternal auf dem Untergrund

Kleber Auftrag Verbrauch

Lehm-Unterputz vollflächig
ca.  16 kg pro m² und

cm Schichtstärke

Lehmputz terra grob
Zahntraufel 

8-10 mm
ca. 13 kg pro m²

Lehm Klebe- und 
Armierungsmörtel

Zahntraufel 
8-10 mm

ca.  4 kg pro m²

Die Verklebung von STEICOinternal auf dem Untergrund erfolgt 
vollflächig. Dies kann mit conluto Lehm-Unterputz, conluto Lehm-
putz terra grob oder conluto Lehm Klebe- und Armierungsmörtel 
erfolgen. Der Lehm-Unterputz wird vollflächig, Lehmputz terra 
grob und der Lehm Klebe- und Armierungsmörtel mit einer Zahn-
traufel 8-10 mm, auf Platte und Wand aufgetragen. Die unge-
schliffene, sich dunkler darstellende Plattenseite, ist als Klebe-
fläche zu verwenden. Im Anschluss werden die Dämmplatten 
lot- und fluchtgerecht angesetzt. Die Feder weist nach oben. 
Auf einen Stoßfugenversatz von mind. 200 mm ist zu achten. 
Kreuzfugen sind nicht zulässig. Im Eckbereich sind die Dämm-
platten verzahnt zu montieren. Die Verbindungsfläche zwischen 
Kleber und Bestandswand soll mindestens 80 % betragen. Die 
Dämmplatten werden zusätzlich mit Dämmstoffdübeln fixiert, 
die Platten werden auf diese Weise zusätzlich in das Mörtel-
bett gedrückt. Die Montage der Tellerdübel erfolgt oberflächen-
bündig.

Bei Holzuntergründen (Fachwerkriegel) kann auf Edelstahl-
Breitrückenklammern oder den STEICOprotect Tellerbefestiger 
H zurückgegriffen werden. Anschlussbereiche wie Fensterlai-
bungen sind mit einer mind. 20 mm dicken STEICOtherm SD zu 
überdämmen.

Befestigungsmittel Typ* Verbrauch

STEICOprotect  
Tellerbefestiger M

Bei d = 60 mm 
M 115

6,5 Stück  / m² bzw. 
3 Stück / Platte

Bei d = 80 mm 
M 135

EJOT-Dämmstoff-
dübel mit Spreiz-
nagel NTK-U

Bei d = 40 mm
ejotherm NTK-U 110

* Zusätzliche Putz- und Ausgleichsschichten sind zu beachten  
   und erhöhen die Dübellänge.

|	 Arbeitsschritt 3

Oberflächenaufbau

Material Auftragsdicke Verbrauch
Lehm Klebe- und 
Armierungsmörtel

Zahnung 4-6 mm ca. 3

Lehm-Oberputz min. 5 mm; max. 10 mm 8-16 kg/m2

Lehmputz terra grob min. 5 mm; max. 10 mm 8,3-16,6 kg/m²

Lehm-Feinputz 3 mm 4,2 kg/m²

Lehmputz terra fein 4 mm 6,6 kg/m²

Lehm-Edelputz 2 mm 2,7 kg/m2

Nach der Dämmplattenmontage kann direkt mit dem Verputz 
begonnen werden. conluto empfiehlt zunächst das Auftragen 
einer flächigen Kammspachtelung (Zahnung 4-6 mm) mit dem 
conluto Lehm-Klebe- und Armierungsmörtel, um eine ausreichend 
gute Haftung zu gewährleisten. Nachdem die Kammspachtelung 
getrocknet ist, erfolgt ein zweilagiger Putzaufbau. Die erste Putz-
lage wird mit conluto Lehm-Oberputz oder conluto Lehmputz terra 
grob in einer Stärke von 5 mm bis 7 mm aufgebracht. In diese Lage 
wird ein vollflächiges Armierungsgewebe (conluto 35.005) ein-
gearbeitet. Es ist darauf zu achten, dass das Armierungsgewebe 
im oberen Drittel des Putzaufbaus liegt. Nach dem vollständigen 
Durchtrocknen der ersten Putzlage wird die zweite Putzschicht mit 
einer Stärke von 3 mm aufgetragen. Dafür eignen sich der conluto 
Lehm-Feinputz oder conluto Lehmputz terra fein. Zum Schluss 
erfolgt die Oberflächengestaltung mit einem conlino Produkt Ihrer 
Wahl.

Die gesamte Putzstärke sollte 15 mm nicht überschreiten.

Grundsätzlich ist auch das Verputzen von Wandheizungen möglich. 
Detaillierte Informationen hierzu erhalten Sie bei www.conluto.de.

 Hinweis

STEICOinternal 40-80 mm darf bei Gebäudestandorten ≤ 600 
müNN verwendet werden. Bei Standorten > 600 müNN ist die 
bauphysikalische Machbarkeit separat zu überprüfen. Unab-
hängig von der Höhenlage sind Standorte mit einem über das 
Jahr gemessenem feuchten Außenklima bauphysikalisch geson-
dert zu betrachten. Die im Innenbereich auftretenden Klima-
bedingungen sind generell zu beachten. Die Anwendung in 
Bereichen mit dauerhaft hoher Luftfeuchtigkeit wie z.B. Groß-
küchen oder Schwimmbädern ist nicht freigegeben. Vor Beginn 
der Innendämmarbeiten ist die Außenwand auf bautechnische 
(z.B. Schlagregenschutz bezogen auf die Schlagregenbeanspru-
chungsgruppe) und bauphysikalische Eigenschaft zu untersu-
chen (Bestandsaufnahme). Um höhere Konstruktionssicherheit 
zu erreichen, wird empfohlen, feuchteempfindliche Gipsputze 
vor Beginn der Innendämmarbeiten zu entfernen. Ein großflä-
chiges Verlegen von Fliesen auf STEICOinternal ist nicht zulässig, 
ebenso das Anbringen von Tapeten. Durch Verlagerung des 
Gefrierpunktes von außen weiter nach innen ist zu prüfen, ob 
wasserführende Leitungen dann in frostgefährdeten Berei-
chen liegen. Wärmebrücken sind bei einbindenden Bauteilen 
zu beachten und eventuell durch weitere Dämmmaßnahmen 
zu entschärfen (Dämmbreite mind. 500 mm). Wandhängende 
Lasten sind im tragfähigen Untergrund zu verankern. Eine Hin-
terströmung zwischen Innendämmung und Außenmauerwerk ist 
generell zu unterbinden.

Die STEICO Verarbeitungshinweise und Konstruktionsdetails sind 
bei der Anbringung der Dämmplatten zu beachten.
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